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Seit der Umsetzung der Bezirksreform wurden alle drei Jahre im Gebiet der Region 

Gantrisch Kirchliche Gantrisch-Konferenzen durchgeführt. Die letztjährige Konferenz stand 

unter dem Thema «Mir si uf em Wäg…» und zeigte bei verschiedenen Themen anstehende 

Arbeitsbereiche und bereits umgesetzte Lösungen.  

Die diesjährige Gurnigel-Bergpredigt konnte leider infolge ungünstiger Witterung nicht wie 

gewohnt im Freien durchgeführt werden: So feierten die zahlreichen Besucherinnen und Be-

sucher mit Pfarrer Rolf Nünlist dieses Mal in der Kirche Rüeggisberg.   

«Mir si uf em Wäg…» - unter diesem Thema trafen sich Ende März Vertreterinnen und Vertreter 

aus den verschiedenen Kirchgemeinden und Pfarreien der Region in Riggisberg zur 4. Kirchlichen 

Gantrisch-Konferenz. Pfarrer Pascal Moesli, Beauftragter für Spezialseelsorge und Pallative 

Care der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn erläuterte zuerst eindrücklich die Entwick-

lung der Spitalseelsorge im Kanton Bern und insbesondere im Hinblick auf die beststehende 

Situation im Spital Riggisberg: Es sei wichtig, zu beachten, dass die institutionalisierte Spital-

seesorge innerhalb des Spitals in enger Zusammenarbeit mit den Gesundheitsfachpersonen inter-

konfessionell tätig sei und bei Bedarf Seelsorgerinnen und Seelsorger anderer Konfessionen und 

Religionen vermittle. Sie unterscheide sich damit von der seelsorgerlichen Begleitung durch die 

Gemeindeseelsorge; die Zusammenarbeit mit den Pfarrpersonen in der Region sei jedoch weiter-

hin entscheidend wichtig und werde an regelmässigen Treffen abgesprochen. Im Arbeitsbereich 

Pallative Care gehe es um das Sterben gemäss den Wünschen der betroffenen Person und um 

ihre Betreuung durch Fachpersonen und Freiwillige. Gerade hier sei das Engagement der Kirchen 

höchst willkommen, aktiv Angebote einzubringen und weiter zu entwickeln.  

Die Anliegen zum Aufbau des Projekts «Nachtlandschaft» zeigte Projektleiterin Nicole 

Dahinden im Förderverein der Region (FRG) auf: Die Region Gantrisch soll damit zu einer Kompe-

tenzregion für nachhaltige Beleuchtung werden, weg vom der Lichterlandschaft zurück zur Dun-

kelheit. Angestrebt wird darum, dass der Naturpark Gantrisch demnächst als erster das Label als 

«International Dark Sky Park» erhält.  

Mit Freude und Genugtuung konnte Rolf Friedli, Projektleiter Fachstelle Kinder & Jugendliche 

der Katholischen Kirche, Region Bern, die Umsetzung des ökumenischen Projekts «Mit Geo-

caching den Kirchen im NP Gantrisch auf der Spur» vorstellen: In unserem Gebiet konnten in 

Absprache mit den zuständigen kirchlichen Behörden bei 15 Kirchen Caches platziert werden; 

Kontaktpersonen betreuen sie vor Ort.  

Die Koordination der jeweils Mitte Juli stattfindenden Gurnigel-Bergpredigt sowie die 

Unterstützung der im Turnus wechselnden organisierenden Kirchgemeinde wurden in den 

Sitzungen der KGK wie gewohnt abgesprochen. Dazu wurden weitere Anliegen bearbeitet, um 

die Zusammenarbeit unter den beteiligten Kirchgemeinden und Pfarreien zu fördern, so u.a. 

die konkrete Umsetzung des erarbeiteten Konzepts zur regionalen Seniorenarbeit «60plus», 

die Organisation einer weiteren E-Bike-Tour (leider nur mit minimaler Beteiligung) und ersten 

Überlegungen zum neuen Projekt «Velowegkirchen an der Herzroute».  

Besonders erfreulich ist, dass noch vor Weihnachten die Stellenausschreibung «Seelsorger/ 

Seelsorgerin 20%» am Spital Riggisberg verteilt werden konnte. Zudem zeichnet sich dem-

nächst eine Neubesetzung bisher vakanter Vertretungen in der KGK ab.   
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